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• 
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WAS EIN MENSCH BRAUCHT IST 
JEMAND, DER IHM HILFT, DAS ZU TUN, 
WOZU ER FÄHIG UND WILLENS IST. 

frei nach Ralph Waldo Emerson

ZIEL
Für Menschen in der beruflichen Orientierung schafft 
unser Angebot neue Perspektiven, vermittelt erforderli-
che Fähigkeiten und ermöglicht so Zugang zur beruflich 
richtigen Platzierung. Unsere zertifizierten und aner-
kannten Coaches und Trainer unterstützen Sie dabei, 
Ihre Potentiale und Karrierechancen zu erkennen und 
zu nutzen.

NUTZEN 
• Professionelle Unterstützung bei der beruflichen Orientierung
• Chancen auf dem Arbeitsmarkt verbessern
• Unterstützung bei der Arbeitssuche und  

Arbeitsaufnahme
• Sicherheit und Stabilität durch Coaching, Training und Beratung 

im Veränderungsprozess
• Motivation und Selbstvertrauen wecken, halten oder steigern
• Die „Marke Ich“ kennenlernen und weiterentwickeln
• Veränderungsprozesse verarbeiten
• Austausch mit anderen - Sie sind nicht allein! 
• Auf- und Ausbau Ihres beruflichen Netzwerks
• u.v.m.

Donaueschingen
Lehenstr. 25  E-Mail: mail@biema.de
78166 Donaueschingen Web: www.biema.de

HINTERGRUND
Seit über 15 Jahren führt biema mit großem Erfolg Bil-
dungs- und Integrationsprojekte durch. Wir verstehen uns 
als ein zukunftsorientiertes Dienstleistungsunternehmen, 
das allen Menschen, ob SchülerInnen, StudentInnen, 
ArbeitnehmerInnen, Arbeitsuchenden bis hin zu Führungs-
kräften, individuelle und erfolgreiche Unterstützung bei 
der beruflich richtigen Platzierung bietet.

• Sie suchen den passenden Job, die passende 
Ausbildung oder das richtige Studium?

• Sie wollen Ihren Job wechseln?
• Sie wollen wieder ins Berufsleben  

zurückkehren?
• Sie wollen in Ihrem Job weiterkommen?
• Sie wollen mehr Führungsqualitäten  

entwickeln?

Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse. Denn mit 
der richtigen Person aus unserem Kompetenzteam an 
Ihrer Seite, helfen wir Ihnen gerne, das zu tun, wozu Sie 
fähig und willens sind.

Rottweil
Königstr. 13 
Ggü. Post
78628 Rottweil

Singen
Julius-Bührer-Str. 4 
DAS 1 / EG
78224 Singen

Villingen
Kaiserring 8
Nähe Sparkasse
78050 VS-Villingen

   Einfach anrufen,
  Termin vereinbaren,

Zukunft sichern:
0800/89 65 99-50

INDIVIDUELLE 
    COACHING- 
       UND BERATUNGSANGEBOTE

NEUE
E 
 
ATTUNUNGSGSANGEBOTE

IN- & NEWPLACEMENT

COACHING

EIGNUNGSFESTSTELLUNG

TRAINING

BEWERBUNGSMANAGEMENT

BERATUNG

ORIENTIERUNG

POTENTIALE ERKENNEN, 
   CHANCEN NUTZEN

NEUE

USE YOUR POTENTIAL, 
   FIND YOUR JOB!

NEW
biema Schulungszentrum in 
Donaueschingen

 WWW.BIEMA.DE

Unterstützung und Förderung möglich durch:
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SOZIAL ENGAGIERT

biema ist nach DIN EN ISO 9001:2015 
und AZAV zertifiziert.
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